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Der königliche Thron

Eines Tages ging Bahlul durch den Palast des Kalifen Harun

ar-Raschid und kam am Thronsaal vorbei. Es war ein gro-

ßer, prächtiger Saal. Ganz hinten stand auf einem Podest

der gewaltig geschmückte Thron von Harun. Der Saal war

gerade leer. Kurz entschlossen ging Bahlul direkt auf den

Thron zu, stieg die Stufen hinauf und setzte sich selbstbe-

wusst auf den Thron.

Er blieb so lange sitzen, bis die Palastwache vorbeikam.

Sie schrien Bahlul an: »Komm da sofort herunter! Weißt

du denn nicht, dass nur der Kalif auf diesem Thron sitzen

darf?« Aber Bahlul rührte sich nicht von der Stelle. Also lief

die Wache zu ihm hoch und zerrte ihn gewaltsam runter.

Während sie ihn wegtrugen, schrie und weinte Bahlul so
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laut, dass Harun herbeieilte. »Was ist hier los?«, fragte er

streng. Die Wache erklärte ihm, was vorgefallen war. Da

wurde Harun böse auf seine Wachleute: Wie konnten sie

einen Verrückten so hart behandeln? Er versuchte, Bahlul

zu trösten.

Aber Bahlul sagte: »Ichweine dochnicht ummich, vielmehr

weine ich aus Mitleid zu dir!«

»Aus Mitleid zu mir, wieso denn das?«, fragte Harun

erstaunt.

»Nun, ich habemich vorhin nur für einen kurzenMoment

www.es
lam

ica
.de



13

unrechtmäßig auf den Thron des Kalifen gesetzt und habe

bereits dabei so viel Druck und Leid verspürt. Wie leidvoll

muss es erst für dich sein? Du sitzt doch schon seit vielen

Jahren auf dem Thron des Kalifen. Du Armer!«

Die Belehrung des Lehrmeisters

Eines Tages ging Bahlul durch eine Gasse und hörte einen

Lehrmeister zu seinen Schülern sagen: »Ich respektiere

Imam Sadiq (a.), aber in drei Sachen bin ich komplett

anderer Meinung. Erstens sagte er: ›Gott kann man nicht

sehen!‹ Aber wenn man ihn nicht sehen kann, dann exis-

tiert er auch nicht! Das Zweite, was er sagte, war: ›Gott

verbrennt den Schaitan (Teufel) im Feuer von Dschahan-

nam (Hölle).‹ Obwohl doch der Schaitan selbst aus Feuer

besteht und Feuer auf ihn keine Wirkung hätte. Als Drit-

tes sagte er: ›Der Mensch verrichtet seine Taten frei und

aus eigenemWillen.‹ Obwohl das nicht so ist, weil es keine

Freiheit gibt und der Mensch gezwungen ist zu tun, was er

tut.«

Als Bahlul diesen Vortrag hörte, nahm er sofort einen
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